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Pädagogisches Konzept zum Antrag auf 

Genehmigung einer offenen Ganztagsschule

1. Begründung des Antrages

Für die Schülerinnen und Schüler des Einzugsgebietes der GS Süd soll eine Erweiterung des an die Schule angebundenen Betreuungsangebotes, bzw. für die Eltern, die dies benötigen, eine nachmittägliche Betreuung ihrer Kinder eingerichtet werden. Auf die Ziele der Schule abgestimmt, sollen gesundheitsfördernde Inhalte, Förder- und Forderangebote, Hausaufgabenhilfe, sozialpädagogische Inhalte, Bewegungsangebote in jahrgangsgemischten Gruppen u.a. angeboten werden.

Unterricht am Vormittag hat in der offenen Ganztagsschule oberste Priorität. Ein Ganztagsangebot muss sich dem unterordnen.

2. Ausgangslage
· Die Grundschule Süd ist eine zwei- bis dreizügige verlässliche Grundschule nahe der Stadtmitte und des Klosters. Zurzeit besuchen 220 Kinder die Schule zwischen 7.20 Uhr (Unterrichtsbeginn 7.40 Uhr) und 13.05 Uhr (Betreuungszeit im Rahmen der verlässlichen Grundschule für die ersten und zweiten Klassen 11.30 – 12.30 Uhr). 

· Im Sommer 2012 ist die Schule in den Neubau an alter Stelle umgezogen.

Die Schule verfügt über 11 Klassenräume, 1 PC-Raum, 1 Musikraum, 1 Werkraum und eine Bücherei.

Weitere genutzte Klassenräume sind:  der Raum der Lebenshilfe; der Raum für die Betreuung.

· Seit 10 Jahren besteht eine Kooperation mit der Lebenshilfe Walsrode, d.h. eine Gruppe von 6-7 Schülern der Klaus-Dieter-Haehn-Schule durchlaufen die vier Schuljahre gemeinsam mit einer Klasse der GS Süd. Die Kooperationsklasse wird dadurch  von zwei zusätzlichen Pädagoginnen der Lebenshilfe unterrichtet. Die aktuelle Kooperationsklasse befindet sich im dritten Schuljahr.

Die Schüler der Lebenshilfe essen gemeinsam in der Zeit zwischen 12 und 13 Uhr. Das Essen liefert das Walsroder Krankenhaus.

· Die Schule hat einen großen Schulhof mit Klettergerüst, einen großen Spielplatz und einen Bolzplatz, sowie eine Aschenbahn und diverse Rasenflächen zwischen den Gebäudeteilen. Jeweils zwei gegenüberliegende Klassenräume verfügen über einen Differenzierungsraum, der für Gruppenarbeit, Förderunterricht und die im Nachmittag angebotene, vom Schulträger finanzierte Hausaufgabenhilfe (montags und dienstags zwischen 14 und 15.30 Uhr) genutzt wird.

· Weitere Kooperationspartner sind die Musikschule Heidekreis, die Stadtbücherei Walsrode und der Sportverein TV Jahn Walsrode, die wechselnde Angebote im AG-Bereich bzw. unterrichtsbegleitend für die Schüler bereitstellen.

· Seit 2006 gibt es eine Erweiterung der Schülerpartizipation durch die Errichtung einer sog. Kinderkonferenz. In diesem Forum, das sich regelmäßig mit der jeweils verantwortlichen Pädagogin und der Schulleiterin trifft, sollen die Schüler Formen der Mitbestimmung und der Selbstorganisation erlernen. In der Kinderkonferenz treffen sich die gewählten Klassensprecher der 1.-4-Klasse.

3. Organisation des Ganztagsangebotes
· Die Schülerinnen und Schüler können in einer gemeinsamen, ritualisierten und rhythmisierten Mittagszeit Alltagskompetenzen erwerben, soziales Miteinander üben und sinnvolle Freizeitbeschäftigungen erlernen. 

· Die Teilnahme ist freiwillig, sie verpflichtet jedoch für ein Schulhalbjahr.

· Die Einnahme eines gemeinsamen Mittagessens muss verbindlich sein, damit alle Kinder versorgt sind und gestärkt in die Nachmittagszeit gehen können und ein klassenübergreifendes Gemeinschaftsgefühl erzeugt wird. Nur in Ausnahmefällen (spezielle Diäten) sollte das Mittagessen mitgebracht werden dürfen.

· In Tischgemeinschaften zu 6-8 Schülern wird in familiengerechter Schüsselportionierung das Essen eingenommen. Dabei sind ein gemeinsamer Anfang und ein gemeinsames Ende zu ermöglichen. Mit einem Tischspruch oder einem Gebet soll die Konzentration und Ruhe für die Mahlzeit erzeugt werden.

· Je nach Ausstattung einer zu schaffenden Mensa müsste in zwei Schichten, entsprechend dem jeweiligen Stundenplan, gegessen werden, da die Räumlichkeiten begrenzt sind. (Ausstattungsmerkmale und personelle Unterstützung s. Anhang). 

· Der Verzehr des Mittagessens in Klassenräumen oder im Betreuungsraum ist nicht möglich und vorschriftswidrig.
· Die Kosten für das Mittagessen sollten 3.-€ nicht überschreiten. Leistungsberechtigten Eltern wird vom Schulträger Unterstützung gewährt.

· Die Ganztagsbetreuung wird zunächst für 3 Nachmittage angeboten.  

· Die Schülerinnen und Schüler werden in altersgemischte AG-Gruppen, das Mittagessen jedoch nach Jahrgang 1-2 und 3-4 eingeteilt.

· Die AG-Gruppengröße beträgt höchstens 15 Kinder.

· Bei einer zu erwartenden Zahl von ca. 80 Kindern können im Mittagsbereich 2 Gruppen, im Nachmittagsbereich müssen mindestens fünf AG-Gruppen gebildet werden.

· In der Mittagszeit bis zum Beginn der AG-Angebote werden die Kinder von einer festen Bezugsperson begleitet.

· Die Koordination des Nachmittags und die Organisation der Mittagszeit wird unterstützt und begleitet durch  eine/einen von der Stadt Walsrode eingestellte/n  Sozialarbeiterin/Sozialarbeiter. Der Koordinator/ die Koordinatorin wird mindestens drei Monate vor Beginn des Ganztagsbetriebes vom Schulträger eingestellt.

· Klassenräume können nicht für die Betreuung am Nachmittag genutzt werden. Sie dienen dem morgendlichen Lernen – es werden hier private Lernmittel von Schülern und Lehrern verwahrt.

· Die Errichtung einer Mensa darf das pädagogische Konzept der Schule – die Einführung der Inklusion (Stützpunktschule), die Kooperationsklasse und die Unterrichtsversorgung aller Schüler der Grundschule Süd nicht beeinträchtigen. Dies bedeutet eine schonende bauliche Umgestaltung ohne die Aufgabe (2012 neugeschaffener) fachlicher Räumlichkeiten wie z.B. Bücherei oder Differenzierungsräume.

· Folgende Räumlichkeiten stehen für die Nachmittagsgruppen zur Verfügung:

· Musikraum

· Werkraum

· Bücherei

· Pausenhalle

· Evtl. Betreuungsraum

· Differenzierungsräume

· Schulhof

· PC-Raum

· Evtl. Küche der benachbarten Förderschule nach Absprache mit dem Landkreis Heidekreis und der Hans-Brüggemann-Schule.

· Die Verwaltungsarbeit für das Mittagessen könnte mit den zurzeit verfügbaren Stunden nicht von der Schulsekretärin übernommen werden. Übernimmt die Schulsekretärin diese Arbeit, müssen ihre Stunden entsprechend aufgestockt werden.

4. Antragsstellung in den Gremien

Der Schulvorstand der Grundschule Süd befürwortete (einstimmig) in der Sitzung am 2.7.12 die Einführung einer Ganztagsbetreuung entsprechend dem Erlass „Offene Ganztagsschule nach § 8.2.“, nur, falls bestimmte Vorraussetzungen (Koordinator der Stadt Walsrode, Vertragsgestaltung mit Hilfe der Stadt Walsrode, Übernahme der personellen Grundversorgung (Küchenkräfte, zusätzliche Sekretärinnen-, Reinigungsstunden) und der Investitionen für die notwendigen Räumlichkeiten (Mensa und Küche) erfüllt werden. 

Dies war in den Beschlussvorlage der Stadt Walsrode vom 20.9.12 und vom 21.11.12 vorgesehen. 

Der genehmigende Verwaltungsausschuss und der Rat der Stadt tagten am 3.12.12 und am 18.12.12. Die Stadt Walsrode hat zugesichert, dass die Planungen umgesetzt werden.

Die Gesamtkonferenz der GS Süd wurde am 29.11.12 und am 18.11.13 ins Benehmen gesetzt. Der Schulelternrat hat sich in seiner Sitzung am 25.11.13 für eine Antragstellung ausgesprochen

Der Schulträger hat die Errichtung einer Offenen Ganztagsschule nach § 8.2 des Erlasses mit Schreiben vom 26.11.13 beim Niedersächsischen Kultusministerium beantragt.

S. Jäger

Schulleiterin GS Süd





Walsrode, 26.11.13
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